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Breitbandausbau geht weiter!

Die Gemeinde hat am 12. Februar 2019 mit der Deutschen 
Telekom einen weiteren Vertrag über Planung und Ausbau von 
Breitband-Hochgeschwindigkeitsnetzen geschlossen. Der Net-
zausbau (2. Förderverfahren) für weitere 108 Haushalte in der 
Gemeinde soll bis zum Frühjahr 2021 abgeschlossen sein.

Bürgermeister Johann Springer freute sich, am 10. Juli 2019 per-
sönlich die Zuwendungsbescheide des Freistaats Bayern über 
eine Summe von 334.057 Euro  aus den Händen von Finanz- und 
Heimatminister Albert Füracker entgegennehmen zu können. 

Der Breitbandausbau ist der Gemeinde ein wichtiges Anliegen 
und wird kontinuierlich vorangetrieben. Bedauerlich ist, dass die 
Deutsche Telekom mit den Bauarbeiten kaum mehr nachkom-
mt und sich dadurch die Umsetzungszeiträume deutlich in die 
Länge ziehen.

Beste Abschlussschüler geehrt

Es war ein Termin, den Bürgermeister Johann Springer beson-
ders gerne wahrnahm – die Ehrung der besten Abschlussschüler 
aus dem Gemeindebereich mit einem Notendurchschnitt von 

bis zu 1,5. Dazu lud er die jungen Schulabgänger zu einem klei-
nen Treffen ins Rathaus ein. Er bezeichnete die Abschlüsse als 
tolle, sagenhafte Leistung, auf die auch Springer, als Bürgermei-
ster, persönlich stolz sei, wie er betonte. Egal ob Inntal-Mittel-
schule, Realschule, Gymnasium oder eine andere Schule, den 
Prüflingen wird nichts geschenkt. Nun, so der Bürgermeister, 
heißt es, sich zu orientieren, die Möglichkeiten von Beruf oder 
weiterführenden Schulen zu nutzen, sich auf die „Hinterbeine 
zu stellen“ und optimistisch in die Zukunft zu blicken. 

Als Dank und Anerkennung überreichte Springer Büchergut-
scheine an Theresa Kellhuber, die ihr Abitur mit  einer traum-
haften 1,1 absolvierte, Bernadette Eller und Nikolai Kirkov mit 
einem Realschulabschluss von 1,3 sowie an Lisa Bauer und Ri-
carda Heinzlsperger für ihren Realschulabschluss mit jeweils 1,5. 
Verbunden mit den besten Wünschen für die Zukunft und dass 
alle Vorstellungen in Erfüllung gehen mögen, verabschiedete 
Springer die Absolventen. � Monika Hopfenwieser	
								      
			 

Den besten Kirchdorfer Schülern aus Realschule und Gymnasium 
Ricarda Heinzlsperger (v.l.), Bernadette Eller, Nikolai Kirkov, Lisa 
Bauer und Theresa Kellhuber gratulierte Bürgermeister Johann 
Springer persönlich
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gemeinderatssitzung im Juli 2016
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am  

Montag, 04.07.2016 um 19.00 uhr
Montag, 25.07.2016 um 19.00 uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fast in allen Teilen Kirchdorfs hat das Unheil, das über unsere 
Region mit den heftigen Gewittern und Regenfällen am 1. Juni 
mit aller Gewalt zugeschlagen hat, seine Spuren hinterlassen. 
Besonders betroffen von dieser Katastrophe waren in unserer 
Gemeinde die Ortsteile Hitzenau und Machendorf.

Zum Glück blieben Menschenleben verschont. Auf diesem 
Wege möchte ich für unsere Nachbarn in Simbach und Julbach 
mein tiefes Mitgefühl und meine aufrichtige Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen. 

50 Gewitterzellen zeigten sich für die enormen Wassermassen 
mit bis zu 230 l Wasser/m² verantwortlich. Diese gewaltigen 
Niederschläge nährten nicht nur die Bäche, auch alle Vorkehr-
maßnahmen in der Art von Überlaufbecken waren in kürzester 
Zeit ausgeschöpft. In der Folge kam es zu Störungen bei den Ka-
nalgewerken und in weiten Teilen war die Stromversorgung un-
terbrochen. Der Hitzenauer-Bach wurde zu einem reißenden 
Strom und überflutete viele Keller mit Schlamm und Wasser. 
Brücken und Überführungen wurden weggespült, Wege waren 
unpassierbar. In Stadleck gingen Muren ab, die in der Folge eine 
14-tägige Straßensperre erforderlich machten. Wie durch ein 
Wunder blieben die Kapelle  von Stadleck und die angrenzenden 
Wohnhäuser nahezu unversehrt. 

In der ersten Stunde nachdem die Wassermassen hereinbra-
chen, gingen über 100 Notrufe bei der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr ein.  Die Einsatzkräfte unserer FFW waren unun-
terbrochen im Einsatz. Sechs Menschen waren von den Was-
sermassen eingeschlossen und mussten von der Wehr zum Teil 
mit dem Rettungsboot geborgen werden. Erstversorgungen 
von Schnittverletzungen wurden genauso souverän geleistet, 
wie Schlamm- und Wassermassen aus Kellern, Garagen und 
Wohnbereichen zu pumpen. In der Summe waren es unzählige 
Stunden Hilfstätigkeit, die die FFW Kirchdorf und Seibersdorf 
ehrenamtlich leistete.

Für diesen persönlichen unermüdlichen Einsatz, die Opferbe-
reitschaft und den freundlichen Umgang mit den zum Teil stark 
betroffenen Bürgern, möchte ich mich noch einmal aus tiefstem 
Herzen bedanken.

Die 6 Mitarbeiter unseres Bauhofes kämpften mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gegen die auflaufenden Störungen der 
Kanalgewerke und darum die Wasserversorgung aufrecht zu 
erhalten. Auch hier funktionierte die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk und den Einsatzleitern 
des Katastrophenschutzes, sowie allen anderen Hilfsorganisati-
onen reibungslos. Weit über 200.000 l Trinkwasser wurde für 
Simbach zur Akuthilfe in der Wasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Kommunalübergreifend standen wir unseren Nachbarn 
Simbach und Julbach zur Seite, ohne Beeinträchtigung für die 
eigenen Belange vor Ort. 

100 Einsatzkräfte der Bundeswehr waren vorrübergehend in 
der Stockschützenhalle des TSV untergebracht und die ehren-
amtlichen Helfer des THW wurden in der Otto-Steidle-Halle 
beherbergt.

Auch war die Unterstützung der regionalen Bäckereien Danzer 
und Fischhold, sowie der Metzgerei Spateneder und durch die 
von der Bevölkerung gebrachten Verköstigungen ungebrochen 
und spiegelte die Empathie für den geleisteten Einsatz wieder.

An dieser Stelle auch hier mein Dank an all jene, die Kuchen 
gebacken haben, Brote schmierten, Getränke spendeten und 
somit für das leibliche Wohl der vielen Helfer sorgten.

Auch der gegenseitigen Nachbarschaftshilfe, die auch noch in 
den Tagen nach dem Unglück geleistet wurde, gilt mein Dank.

Durch den Stromausfall, war die Gemeindeverwaltung teilweise 
nicht erreichbar, was vielerorts zu Unmut führte. Es wird für die 
Zukunft ein Katastrophenplan angestrebt, der zu einer verbes-
serten Koordination in der Gemeindeverwaltung und des Bau-
hofes führen soll. Die Erreichbarkeit unserer Einrichtungen soll 
künftig dadurch für ähnliche Situationen sichergestellt werden. 
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tung die Möglichkeit hat, über den freiwilligen Wehrdienst zu 
informieren, übermittelt die Meldebehörde im Oktober 2019 
folgende Daten von Personen mit deutscher Staatsangehörig-
keit, die im nächsten Jahr volljährig werden, an das Bundesamt 
für Wehrverwaltung: Familienname, Vornamen und gegenwär-
tige Anschrift.

Betroffene haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Der Widerspruch ist an keine Voraussetzung gebun-
den und braucht nicht begründet zu werden. Er kann bei der 
Meldebehörde, Bürgerservice Zimmer 2, Hauptstraße 7, 84375 
Kirchdorf a.Inn, eingelegt werden.

Falls der Datenübermittlung nicht bis spätestens 30. September 
2019 widersprochen wurde, werden die genannten Daten wei-
tergeben.

Bitte sparen Sie Wasser

Die Trockenheit führt zu einem Mehrverbrauch an Wasser. Bitte 
gehen Sie mit dem Wasser daher verantwortungsbewusst und 
sparsam um. Wir bitten Sie deshalb 

•	 das Bewässern von Rasenflächen, 
•	 das Waschen von Autos und 
•	 das Auffüllen von Swimming-Pools zu reduzieren. 

Frau Angelika Zender - Verabschiedung in den Ruhestand

Zum 01.09.1976 wurde Frau Angelika Zender als Kinderpflege-
rin in Vollzeit im Kindergarten St. Martin in Ritzing eingestellt.  
Hier war die engagierte und beliebte Mitarbeiterin 28 Jahre be-
schäftigt ehe sie im Herbst 2004 an den Kindergarten Sonnen-
schein in Machendorf wechselte. Nach 43 Jahren Beschäftigung 
in den Kindergärten der Gemeinde Kirchdorf a.Inn folgte nun 
zum 01.05.2019 der wohlverdiente Ruhestand.

Im Beisein von Kindergartenleitung Frau Catrin Auer bedank-

B e k a n n t m a c h u n g e n

BEKANNTMACHUNG (§ 2 Abs. 1,  Baugesetzbuch 
(BauGB))über den Aufstellungsbeschluss zur Än-
derung Flächennutzungsplan-/Landschaftsplanän-
derung Stölln mit Deckblatt-Nr. 26 und Aufstellung 
eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Misch-
gebiet Stölln“

Der Gemeinderat Kirchdorf a.Inn hat in seiner Sitzung vom 
08.07.2019 beschlossen, den rechtskräftigen Flächennutzungs-
plan/Landschaftsplan mit Deckblatt-Nr. 26 (MI Stölln) zu ändern. 
Gleichzeitig wurde beschlossen einen vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan im Parallelverfahren aufzustellen. 

Das Plangebiet wird umgrenzt: 
im Norden:	� durch die bestehende Wohnbebauung der Ge-

meinde Julbach 
im Osten:	 durch das Grundstück Fl. Nr. 170/3
im Süden:	 durch die Kreisstraße PAN 26
im Westen:	� durch die bestehende Wohnbebauung der Ge-

meinde Kirchdorf

Es umfasst folgende Grundstücke der Gemarkung Kirchdorf a. 
Inn: Fl. Nr.: 170/3, 1030/5 und 1030/3

Der Planungsträger/Grundstückseigentümer hat das Land-
schaftsplanungsbüro Klose-Dichtl, Triftern, mit der Ausarbei-
tung der Bauleitplanung beauftragt.

Sobald die entsprechenden Änderungsdeckblätter (Entwürfe) 
vorliegen, erfolgt die Öffentlichkeitsbeteiligung.

Kirchdorf, den 10.07.2019 				  

Johann Springer, 1. Bürgermeister 			 
	

Freiwilliger Wehrdienst; Übermittlung von Daten an 
das Bundesamt für Wehrverwaltung

Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein 
Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in 
einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet worden. Frauen und 
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, können 
sich nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, freiwillig 
Wehrdienst zu leisten. Damit das Bundesamt für Wehrverwal-

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für  das Senioren-
heim St. Josef in Ritzing  (Eigenbetrieb der Gemeinde Kir-
chdorf a.Inn) für die soziale Betreuung der Heimbewohner

Betreuungskraft
nach § 43 b SGB (w/m/d)

in Teilzeit mit ca. 8  Wochenarbeitsstunden

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse, Nachweise über die Ausbildung und 
bisherige Tätigkeit) senden Sie bitte bis 30. August 2019  an 
die Gemeindeverwaltung Kirchdorf a.Inn, Personalbüro Frau 
Katharina Mehlstäubl, Hauptstr. 7, 84375 Kirchdorf a.Inn 
oder per E-Mail: katharina.mehlstaeubl@kirchdorfaminn.de. 

Gemeinde Kirchdorf a.Inn  
Johann Springer
Erster Bürgermeister
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sönlich mit der Gemeinde über das Thema Mulchmahd zu spre-
chen – vielleicht hätten wir eine schnelle Verbesserungsmöglich-
keit finden können. 

Ich hielte es für sinnvoll in Zukunft lieber miteinander als über-
einander zu reden – nur so kommen wir voran.

Wohlfühlschule feierte 50. Geburtstag

Ausgelassene Stimmung – Schüler und Erwachsene machten schnell 
mit, als die beiden zweiten Klassen sie zum „Macarena“-Tanz ani-
mierten 

Eine Stätte des Lehrens, des Lernens und Wohlfühlens feierte 
mit Musik, Tanz, Festreden und großer Teilnahme zahlreicher 
Gäste und Ehrengäste in festlichem Rahmen ihr 50-jähriges Be-
stehen – die Grund- und Inntal-Mittelschule in Kirchdorf. 

Man sieht ihr das halbe Jahrhundert in keiner Weise an, weder 
innen, noch außen, und darauf ist nicht nur „Hausherr“ Bürger-
meister Johann Springer stolz sondern auch Rektor Robert Ro-
gner und sein gesamtes Lehrerkollegium. Konrektorin Annette 
Aigner hieß alle Gäste willkommen und wünschte ihnen einen 
unterhaltsamen Festakt zum 50-jährigen Jubiläum der Schule. 

te sich Bürgermeister Johann Springer für ihr Engagement zum 
Wohle unserer Kleinsten und überreichte einen Blumenstrauß 
mit Urkunde und wünschte Glück und vor allem Gesundheit für 
den neuen Lebensabschnitt. 
 

Spielplätze in der Gemeinde sollen aufgewertet werden!

In den nächsten Jahren sollen die gemeindlichen Spielplätze auf-
gewertet werden. Dabei ist vorgesehen die vorhandenen Spiel-
plätze durch zusätzliche Geräte und die Pflanzung von weiteren 
Schattenbäumen zu verbessern.

Die Gemeindeverwaltung würde sich über Anregungen und 
Wünsche – besonders der Kinder und Eltern die die Spielplät-
ze nutzen – freuen. Sie können Ihre Anregungen gerne an Hr. 
Übel, matthias.uebel@kirchdorfaminn.de, Telefon 08571 / 9120 
24 oder an Hr. Feirer, simon.feirer@kirchdorfaminn.de, Telefon 
08571 / 9120 18 übermitteln.

Spielplatz an der Schulstraße

Der Spielplatz an der Schulstraße soll in den nächsten Jahren 
vollständig erneuert und konzeptionell überarbeitet werden. 
Hierzu wird ab Herbst 2019 eine Arbeitsgruppe eingerichtet 
werden. Eine entsprechende Bürgerbeteiligung ist vorgesehen 
und ausdrücklich erwünscht. Die Gemeinde wird hierzu noch-
mals gesondert informieren.

Stellungnahme der Gemeindeverwaltung zum Pres-
sebericht des Bund Naturschutzes zur Mulchmahd 
an Straßen

In der Ausgabe der PNP vom 27.6.2019 hat der Bund Natur-
schutz die Mulchmahd der Gemeinde Kirchdorf a. Inn scharf 
kritisiert. 

Die Gemeinde kann die Darstellung nicht unkommentiert ste-
hen lassen. Kirchdorf a. Inn ist weder natur- noch insektenfeind-
lich – im Gegenteil. Das Thema Artenschutz und Nachhaltigkeit 
ist für die Gemeinde ein wichtiges Thema. Im Lauf dieses Jahres 
wurden bereits mehrere Blühwiesenprojekte in Zusammenar-
beit mit dem Landschaftspflegeverband gestartet. Ich möchte 
hier die Projekte in der Hopfenstraße, im Kirchenweg, am Hit-
zenauer Bach und in der Waldstraße nennen. An der Hopfen-
straße wird in den Sommerferien in Zusammenarbeit mit dem 
Bund Naturschutz ein Insektenhotel entstehen. Auch an unserer 
Grund- und Inntalmittelschule soll gemeinsam mit der Schulfa-
milie ein Dorfwiesenprojekt für Groß und Klein umgesetzt wer-
den. 

Seit vielen Jahrzehnten pflanzt die Gemeinde wichtige Straßen-
bäume und ich glaube, dass wir in Kirchdorf hier überdurch-
schnittlich viele haben. Im Ulmenweg und im Lärchenweg in 
Hitzenau-Ost wurden in diesem Jahr bei Anlage der Grünord-
nung „Bienenweidenbäume“ gepflanzt um damit einen Beitrag 
zum Artenschutz leisten zu können und kleinere Flächen wer-
den bewusst mit Regiosaatgut für heimische Insekten angesät. 

Die Gemeinde verzichtet auf den Einsatz von Pestiziden und 
auch die Straßenbeleuchtung der Gemeinde wurde fast vollstän-
dig und mit erheblichem Kostenaufwand auf insektenschonende 
LED-Beleuchtung umgerüstet. 

In der Presse nun davon zu sprechen, die Gemeinde hätte ei-
nen Preis als „natur- und insektenfeindliche Gemeinde“ verdient 
halte ich daher für völlig verfehlt. Schade finde ich dabei auch, 
dass der Bund Naturschutz die Chance nicht genutzt hat, per-

NUTZEN SIE 100 % IHRES SEHPOTENZIALS.
Beste Nachtsicht, schärfste Kontraste, größte Sehbereiche, 
natürliche Seheindrücke. 
Kommen Sie vorbei und erleben Sie bei uns den innovativsten 
Sehtest aller Zeiten mit dem Rodenstock DNEye® Scanner.

SEHEN SO SICHER WIE NIE ZUVOR.

OPTIK BEITLER
Augenoptik ∙ Sportbrillen ∙ Kontaktlinsen

Inh. Gerhard Beitler
MÜNCHNER STR. 6 ∙ 84359 SIMBACH A. INN 

Telefon (0 85 71) 924 21 16
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dazu beigetragen haben, die Schule zu dem zu machen, was sie 
heute ist. 

Ein kleines Präsent gab´s von 
Rektor Robert Rogner an die 
beiden Moderatoren Johanna 
Gruber (l.) und Jonas Nössing 
(r.)

 
„Komm sei mein Gast“ sangen die beiden ersten Klassen zur Begrü-
ßung

Julbachs Bürgermeister Elmar Buchbauer wünschte der Grund- 
und Inntal-Mittelschule für die nächsten 50 Jahre Glück und Er-
folg und verwies auf die Wichtigkeit dieser Schule und diesen 
Standort. 

MdL Martin Wagle versicherte, dass das Leitmotiv der Schule, 
dass sich die Schüler hier wohlfühlen sollen, deutlich spürbar ist 
und man das Gefühl hat, hier in dieser intakten Schulfamilie will-
kommen zu sein. Wichtig sei, so Wagle, dass die Lehrer nie den 
Blick für die Schüler verlieren und wünschte damit der Schule 
eine tolle Zukunft.

Stellvertretende Landrätin Edeltraud Plattner versicherte, 
dass man mit 50 noch nicht alt sei, auch diese Schule nicht und 
wünschte der Einrichtung weiterhin den nötigen Raum zum Ler-
nen und Leben und für die Zukunft viele interessierte fröhliche 
Schüler, Lehrer und Eltern. 

Die künftige Schulrätin Bianca Luczak meinte nach George Or-
well „Mit 50 hat jeder das Gesicht, das er verdient“ und Dank 
vieler Investitionen sei die Kirchdorfer Schule der beste Beleg 

Als Moderatoren führten die beiden Viertklässler Johanna Gru-
ber und Jonas Nössing durch das kurzweilige Programm, das mit 
dem Lehrerchor und Hitparadenmusik begann. 

50 Jahre jung ist die Grund- (l.) und Inntal-Mittelschule Kirchdorf

Bürgermeister Johann Springer sah es als große Ehre, dass sich 
so viele ehemalige und derzeitige Lehrkräfte und Schüler zu die-
sem Fest eingefunden hatten und damit ihren Bezug und die teils 
„alte Liebe“ zu dieser Schule unter Beweis stellten. Nicht für die 
Schule lernen wir, sondern fürs Leben – dies sei der Grundsatz 
der Kirchdorfer Schulen, dem seit 50 Jahren erfolgreich Folge 
geleistet wird, so der Bürgermeister. Die Schule als Bauwerk 
sei in dieser Zeit gewachsen und attraktiver geworden, was der 
Gemeinde bei gewissen Projekten finanzielle Kraftakte abver-
langte. Die Entscheidung für den Neubau und die Umsetzung 
lag vor fünf Jahrzehnten in den Händen der Bürgermeister Alois 
Oberauer und Herbert Zill und als erste Rektoren führten Wal-
ter Rindt und Karl Bachmaier die Schule gefolgt von Paul Erl, 
Anton Wolfer, Günter J. Penzenstadler, Rainer Lehner und der-
zeit Robert Rogner. Waren 1975 noch über 600 Schüler in der 
damaligen Grund- und Hauptschule, so wird heute um jeden 
Schüler „gekämpft“, um den Erhalt der Schule zu sichern. 

Der Bürgermeister ging auf die Geschichte der Schule, den 
Highlights wie den Bau der Otto-Steidle-Halle 2004, die Neu-
gestaltung des Pausenhofs 2007, die energetische Sanierung 
des Schulkomplexes, den fast 100-prozentigen Verzicht auf fos-
sile Brennstoffe, das Sicherheits-Schließsystem an der Schule, 
Not-alarmierungshandys für alle Klassen, die Neuausstattung 
der verschiedenen Fachräume und die kürzlich gelungene Sanie-
rung der Sanitärräume und vieles mehr ein. Als nächstes Projekt 
nannte Springer die Umgestaltung eines barrierefreien Zugangs 
zur Schule durch den Einbau eines Rollstuhllifts. 

Mit Leben erfüllt strahlt die Schule ein besonderes Ambiente 
und heimelige Atmosphäre aus – zum eigenständigen guten 
Geist und Ruf tragen alle an der Schule Tätigen, vom Schüler 
bis zum Hausmeister bei. Menschlichkeit sei an dieser Schule zu 
einer bestimmenden Größe geworden, freute sich der Bürger-
meister und dankte allen, die in jeglicher Form in all den Jahren 

84375 Kirchdorf a. Inn • Simbacher Str. 3 • Tel. (08571) 2751
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Festakt mitwirkten und wünschte der großen Gemeinschaft 
noch viel Spaß beim anschließenden Schulfest. 

Aufgelockert wurde die Festveranstaltung mit der fünften Klas-
sen, die mit Nenas 99 Luftballons begeisterten und der „Euro-
pahymne“, gespielt und gesungen von der 3b sowie den beiden 
vierten Klassen. Rhythmisch flott präsentierten die zweiten Klas-
sen „Macarena“ und Birgit Marketz hatte mit ihrer Flötengruppe 
zwei osteuropäische Tänze einstudiert. Mit viel Applaus belohnt 
wurde auch der „Cup Song“ der Sechstklässler. Als Abschluss 
der Jubiläumsfeier erhoben sich alle Anwesenden von den Plät-
zen und sangen gemeinsam die Bayern-Hymne. 
� Monika Hopfenwieser

Großes Schulfest mit viel Abwechslung

 
Die Glitzer-Tattoos der zweiten Klasse fanden reißend Absatz

Bei einem großen Schulfest, zu dem zahlreiche Eltern, Groß-
eltern, ehemalige Schüler und Lehrkräfte und Bedienstete der 
Schule gekommen waren, feierte die Grund- und Inntal-Mit-
telschule den geselligen Teil ihres 50-jährigen Jubiläums. Dabei 
konnten die Besucher, unter professioneller Führung durch Rek-
tor Robert Rogner, einen umfangreichen Blick in die verschie-

für ein vorzeigbares Gesicht. Luczak dankte Rektor Robert Rog-
ner, Konrektorin Annette Aigner, Elternbeirat, Eltern, Schülern, 
Freunden und Förderern der Schule und  sprach allen große An-
erkennung aus. 

Hitparaden-Hits aus den 70er- und 80er-Jahren gab der Lehrerchor 
mit Unterstützung der Flötengruppe und der Musikklasse 7/8 zum 
Besten

Die Redner bei der Jubiläumsfeier v.l. die künftige Schulrätin Bianca 
Luczak, Rektor Robert Rogner, MdL Martin Wagle, stellvertretende 
Landrätin Edeltraud Plattner, Bürgermeister Johann Springer, Konrek-
torin Annette Aigner, die Elternbeiratsvorsitzenden Maria Ortner und 
Markus Danninger sowie Julbachs Bürgermeister Elmar Buchbauer

Für den Elternbeirat gratulierten in Versform die beiden Vor-
sitzenden der Grund- und Inntal-Mittelschule Markus Dannin-
ger und Maria Ortner. Das letzte Wort hatte der „Chef“ der 
Grund- und Inntal-Mittelschule, Robert Rogner. Er bedankte 
sich bei allen, welche die Schule zu dem gemacht haben, was 
sie heute ist. In der Grundschule werden die Kinder weiterhin 
auf alle weiteren Schulen vorbereitet, dabei gelte es jedoch, die 
emotionale Belastung zu beseitigen. In der Inntal-Mittelschule 
werden die Schüler nach Talenten gefördert und mit Blick auf 
die Arbeitswelt geschult. Rogner zeigte sich stolz darauf, was 
aus ehemaligen Absolventen wurde – vom Handwerker bis Leh-
rer und Ingenieur und welch unterschiedliche Berufe von der 
Mittelschule aus erlernt werden können. Es gäbe viele Wege 
ans Ziel zu kommen, so Rogner. Seitens der Schule gelte es, 
die Grundlagen dafür zu schaffen, Möglichkeiten zu nutzen aber 
auch kritisch zu hinterfragen. Er dankte allen Aktiven, die am 

  Minibagger-Betrieb
                                                                                  

 - verschiedene Minibaggerarbeiten

  mit 1,6t und 4,2t Minibagger

- Minilader

- Materialtransport

- Bodenverdichtung mit Stampfer

  und Rüttelplatten                                        

                                                   

Tobias Bradler, 84375 Kirchdorf a. Inn
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denen Zimmer und Klassenräume werfen. Fazit dabei – die 
Schule ist in Bestzustand und was hier geleistet wird, ist enorm. 

In der Kunstwerkstatt konnten sich die Besucher auf der überdi-
mensionalen 5 und 0 zum 50-jährigen Jubiläum „verewigen“

Die Umweltjunioren präsentierten den Schulgarten aus den 
80er-Jahren, der jetzt zum Feuchtbiotop umgestaltet wird

Alle Schüler hatten sich mit ihren Lehrkräften große Mühe ge-
geben, das Schulfest abwechslungsreich zu gestalten – für jeden 
war etwas dabei. Bei den jüngeren Kindern, vor allem den Mä-
dels, war der Stand mit Glitzer-Tattoos ein großer Anziehungs-
punkt, während sich die Kreativen in der Kunstwerkstatt auf 
der überdimensionalen 50 künstlerisch in Wort und Bild vere-
wigen konnten. im Foyer der Inntal-Mittelschule hieß es genau 
schauen, denn beim Lehrer-Baby-Foto-Quiz war es gar nicht so 
leicht, die Erwachsenen-Fotos mit den Baby-Fotos bestimmter 
Lehrkräfte übereinzustimmen. Staunen und Lachen vereinten 
sich beim Blick auf die Schautafeln, an denen die letzten fünf 
Jahrzehnte mit ihren Eigenheiten aber auch viele Fotos von 
Lehrkräften präsentiert wurden. 

Beim Schulhauspuzzle war Geschick gefordert und in der Schul-
bücherei wurden die neuesten Errungenschaften ausgestellt. 
Die Umweltjunioren erklärten das aktuelle Projekt der Schule, 
den Schulgarten, der in ein Feuchtbiotop umgestaltet wird. Im 
Computerraum zeigten die Kids Programmieren mit „Scratch“ 

und auch der ökologische Fußabdruck stieß auf reges Interesse. 

Abkühlung fanden die Gäste am Cocktailstand der „Ca-
mino“-Ganztagesschule und mit deftigen Burgern und Grill-
fleisch sowie leckerem Nachtisch in Form von Kuchen, Torten 
und Schmalzgebackenem verwöhnten Elternbeirat und Jürgen 
Bonimeier mit ihren Teams die Gaumen der Gäste. Rektor Ro-
bert Rogner bedankte sich bei „seiner“ großen Schulfamilie für 
den tatkräftigen Einsatz und hofft, dass das harmonische Mitei-
nander auch in Zukunft so gut gelebt werden kann. 

In der neunten Klasse stellte die Puzzlespieler beim Schulpuzzle ihr 
Geschick unter Beweis 

Manfred Heine (r.), ehemaliger Lehrer an der Inntal-Mittelschule 
und Rudi Mangst verwöhnten die Besucher mit bekannten Songs
� Monika Hopfenwieser	
							     

Für 22 Absolventen beginnt der Ernst des Lebens

 
Die Absolventen der Inntal-Mittelschule mit Klassenlehrer Max 
Gottschaller (l.), Rektor Robert Rogner (3.v.l.) und Konrektorin An-
nette Aigner (r.). 

Schluss, aus, vorbei – der erste große Lebensabschnitt für 22 
Absolventen der Inntal-Mittelschule ist geschafft. Sie haben mit 
dem Mittelschulabschluss und 16 von ihnen mit dem „Quali“ 
ihre Schulzeit erfolgreich beendet. Die drei Besten Maxine Ohm 
und Selina Hautzinger durften sich dabei über eine 2,0, Maja 
Starzengruber über eine 2,1 freuen. 

Gebührend gewürdigt wurde der Schulabschluss der Absol-
venten bei einer festlichen Entlassfeier in der Aula, denn, „dass 
sie sich einfach aus dem Staub machen, das geht gar nicht“, ver-
sicherte Rektor Robert Rogner. Er betonte, dass den ehemaligen 
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Neuntklässlern nun alle Möglichkeiten offen stehen. Sie werden 
gebraucht, ob in Handwerk, Industrie oder Technik. Ein Grund, 
sich auf die Zukunft zu freuen. Ein erfolgreicher Schulabschluss 
hilft, sich Ziele zu setzen und mit eigenen Mitteln eigene Wege 
zu erreichen, ob auf kurzem oder langen Weg. Jeder hat sein Le-
ben selbst in der Hand. „Ihr seid jetzt keine Kinder mehr und für 
euer Tun selbst verantwortlich“, so Rogner an die Absolventen 
gerichtet. Sein Spruch „Hirn einschalten“ sei nicht böse gemeint, 
denn jedem müsse bewusst sein, was er mit seinen Gedanken, 
seinem Handeln und Reden verursachen kann. Er wünschte 
„seinen“ Abschlussschülern die nötige Geduld im Leben, stets 
die richtigen Menschen an ihrer Seite, die ihnen in guten und 
weniger guten Zeiten zur Seite stehen, Vorbilder zur Orientie-
rung sowie Gesundheit und viel Glück. „Bis wir uns wiederse-
hen, halte Gott dich fest in deiner Hand“, schloss Rogner. Mit 
diesen Worten, wurden die Schülerinnen und Schüler bereits 
im vorangegangenen Wortgottesdienst, abgehalten von Pfarrer 
János Kovács und Religionslehrerin Heike Schickl, in die Zukunft 
entlassen. 

Klassenlehrer Max Gottschaller (hi.v.l.), Julbachs Bürgermeister El-
mar Buchbauer, Konrektorin Annette Aigner, Kirchdorfs Bürgermei-
ster Johann Springer und Rektor Robert Rogner mit den Prüfungsbe-
sten (vorne v.l.) Maja Starzengruber, Selina Hautzinger und Maxine 
Ohm

Bürgermeister Johann Springer stellte die nun Ehemaligen in 
den Mittelpunkt und lobte die bewiesenen Leistungen. Mit Ehr-
geiz hätten sie ihre Ziele erreicht. Ehrgeiz sei nicht nur Streben 
nach Erfahrung und Anerkennung oder Ruhm, er könne auch 
selbstsüchtig und machtbegierig machen. Deshalb müsse jeder 
die richtige Balance finden zwischen Erfolg und Machtgier, sei-
nen Fleiß unter Beweis stellen. „Ihr habt das Werkzeug für eure 
Zukunft in der Hand. Richtet den Blick nach vorne und macht 
etwas draus“, forderte Springer die Schüler auf. War es früher 
„in“ wöchentlich die „Bravo“ zu lesen, sei heute Mainstream das 
neue „Cool“, verglich der Bürgermeister und betonte, dass da-
bei die Kinder und Jugendlichen oft „ein Riesenpaket Mist über-
gestülpt bekommen“, da die lebensweltliche Mediennutzung 
nicht immer nachvollziehbar sei und die darin verborgene Welt 
oft problematisch sei. Er forderte die Absolventen auf, stets den 
Blick nach vorne zu richten und dankte allen, welche sie auf dem 
bisherigen Weg begleitet haben. 

„Ihr könnt viel schaffen, es ist alles möglich“, versicherte Jul-
bachs Bürgermeister Elmar Buchbauer den Entlassschülern, be-
richtete dabei aus seiner eigenen Lebenserfahrung und wünsch-
te alles erdenklich Gute für die Zukunft und eine schöne Zeit. 

Stellvertretende Elternbeiratsvorsitzende Silvia Stieglbauer ging 
auf die spannende Zeit in der Schule ein und dass jetzt alle be-
reit sein müssten, für den weiteren Weg, der, wie sie hervor-

hob, nicht immer gerade sein wird. Die vergangenen neun Jahre 
Schulzeit beleuchteten die Schülersprecherinnen Maxine Ohm 
und Abir Krouss. 

Sozialpreis für Julian Weber

Den Sozialpreis der Schule überreichte Max Gottschaller (l.) an Ju-
lian Weber

Der Klassenlehrer der Absolventen, Max Gottschaller, hatte er 
die Ehre, den Sozialpreis der Schule an Julian Weber zu verlei-
hen. Die Wahl sei nicht leicht gewesen, so Gottschaller. Julian 
Weber zeichnete sich die letzten Jahre durch seine Hilfsbereit-
schaft in vielen Bereichen aus. Er sei immer gut gelaunt und Mo-
tivationsvater für viele Mitschüler gewesen und wurde zudem 
oft als „zweiter Hausmeister“ betitelt, schmunzelte Gottschal-
ler. Stellvertretend für die Klasse überreichte Gottschaller an 
Weber den Sozialpreis 2019. 

Gottschaller führte die Abschlussklasse über drei Jahre erfolg-
reich an ihr Ziel und sprach über die vielen Aktivitäten und 
Höhepunkte aus dieser Zeit. Er habe versucht „seiner“ Klasse 
das Rüstzeug für die Zukunft zu geben, im Arbeitsleben müsse 
sich jetzt jeder selbst bewähren, bekräftigte Gottschaller und 
wünschte den Ehemaligen beruflich und privat viel Erfolg und 
das Beste für die Zukunft. 

Zusammen mit Rektor Robert Rogner, Konrektorin Annette 
Aigner und der stellvertretenden Elternbeiratsvorsitzenden Sil-
via Stieglbauer überreichte er an die 22 Absolventen ihre Ab-
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Abschied nehmen hieß es für Rektor Robert Rogner und sein 
Kollegium bei der Schulabschlussfeier nicht nur von den Absol-
venten sondern auch von zwei verdienten Kolleginnen, die über 
viele Jahre an der Schule wirkten und das mit weit mehr als hun-
dertprozentigem Einsatz, teils auf Kosten der Gesundheit, wie 
Rogner betonte. Bei Irmgard Winterer bedankte sich Rogner 
mit Blumen und Präsent für 37 Jahre unermüdlichen Einsatz an 
der Kirchdorfer Schule und ebenso bei Katharina Gsödl, die seit 
2006 an mehreren Schulstandorten im Landkreis tätig war. Bei-
de hätten sich ihre Pensionierung mehr als verdient, so Rogner. 
Er wünschte beiden viel Gesundheit, ruhige Stunden und dass 
ihnen im Ruhestand nie langweilig wird. Wie wertvoll die Arbeit 
von Winterer und Gsödl für die Schule bzw. für ihre Schüler als 
Schützlinge war, könne mit Worten nicht aufgewogen werden, 
schloss Rogner. 

Gemütlicher Nachmittag im Seniorenheim

Die Bewohner des Seniorenheims St. Josef erhielten vom Frau-
enbund eine Spende in Form von Kaffee und Kuchen.

Nachdem sich alle nach und nach im Speisesaal eingefunden ha-
ben, hatten sie die Qual der Wahl. Das Angebot ging von herr-
lichen Erdbeer- und Kirchkuchen über saftige Rosienenschne-
cken und Quarktaschen bis hin zu Nusszöpfen. Da konnte man 
sich nur schwer entscheiden was man zuerst probieren soll.

Für eineinhalb Stunden wurde in gemütlicher Runde gemeinsam 
Kaffee getrunken. Die Senioren waren sich darüber einig, dass 
man so etwas wiederholen sollte.

schlusszeugnisse. Stieglbauer hatte für alle Rosen mitgebracht 
und für die drei Besten Maxine Ohm, Selina Hautzinger und 
Maja Starzengruber gab´s zusätzlich Gutscheine. 
� Monika Hopfenwieser	
Lehrkräfte verabschiedet

 
Die langjährigen Lehrkräfte Irmgard Winterer (l.) und Katharina 
Gsödl (3.v.l.) wurden von Rektor Robert Rogner (2.v.l.) und Konrek-
torin Annette Aigner in den Ruhestand verabschiedet

Fachpflege 
mit Herz
Ganz nach Ihren 
Bedürfnissen –
Rufen Sie uns einfach an! 
Telefon 08571 4250

www.zebhauser.com
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Volles Haus bei Weinfest-Sondereinsatz

Das Fest kann beginnen – die fleißigen Helfer des Weinfestes kurz 
vor ihrem Einsatz

Gut gelaunt genossen die Besucher das Weinfest der Feuerwehr 

Trotz schlechter Wetterbedingungen konnte die Freiwillige Feu-
erwehr Kirchdorf ihr diesjähriges Weinfest als vollen Erfolg ver-
buchen. Der Sondereinsatz hat sich gelohnt – Hunderte von Be-
suchern kamen ins neue Feuerwehrhaus, um in geselliger Runde, 
das gesellschaftlich größte Event des Jahres, zu feiern. Feuer-
wehrvorstand Christian Hashuber freute sich über die Resonanz 
und hieß alle aufs Herzlichste willkommen, in besonderer Wei-
se die drei Bürgermeister Johann Springer, Walter Unterhuber 
und Jürgen Brodschelm, Vertreter der Nachbarfeuerwehren 
und die Kameraden aus Ranshofen, Vereinsabordnungen sowie 
Ehrenvorstände und Ehrenmitglieder der Feuerwehr. Hashuber 
wünschte allen einen vergnüglichen Abend mit viel Hunger und 
Durst, denn für das leibliche Wohl hatte die Feuerwehr so al-
lerhand vorbereitet. Neben den beliebten Grillspezialitäten gab 
es dieses Jahr speziell für Vegetarier leckere Käsespätzle. Aber 
auch mit Leberkäs, Kuchen, Torten und Schmalzgebackenem, 
frischen Brezen, Kaffee, süffigem Bier und natürlich weißem und 
roten Rebensaft wurden die Weinfestbesucher verwöhnt. Kre-
ative Cocktails und „Härteres“ gab´s an der Bar vor der Feuer-
wehrhalle und weil bereits den ganzen Tag über Regen das Wet-
ter bestimmte, wurde aus Sicherheitsgründen auf den Aufbau 
der Hüpfburgen verzichtet. 

Premiere feierten beim Kirchdorfer Feuerwehr-Weinfest „Die 
Schellenberger“ Anderl Hoffmann, Johannes Braun, Uli Gottan-
ka, Gerhard Eiblmaier und Sebastian Fessler – fünf Vollblutmusi-

ker, die mit Gitarre, Trompete, zwei Steirischen und Tuba zünf-
tig und urig aufspielten und den Besuchern mächtig einheizten. 
Volks- und Volxxmusik, Stimmungslieder und die ultimativen 
Partyhits, alles, was man bei einem Fest gerne hört, hatten die 
Musikanten im Gepäck. Sie sorgten bis weit nach Mitternacht 
für beste Stimmung bei Jung und Alt und legten so eine musika-
lische Punktlandung bei der Feuerwehr hin.  

Kassier Christoph Strohhammer (v.l.), Kommandant Martin Eichin-
ger und die beiden Vorstände Christian Hashuber und Heiko Sched-
lbauer mit der jüngsten Errungenschaft der Feuerwehr – einer Ar-
beitsbühne für den Feuerwehr-Stapler

Vorstand Christian Hashuber und Kommandant Martin Eichinger 
zeigten sich zufrieden mit dem Verlauf des Festes und Hashuber 
dankte allen, die in jeglicher Weise zum Gelingen der Veranstal-
tung beigetragen haben, aber auch den vielen Gästen, die mit 
ihrem Kommen die Feuerwehr unterstützen. Denn das Wein-
fest, so Hashuber, ist die Haupteinnahmequelle für den Feu-
erwehrverein. Mit dem Erlös aus dem Weinfest werden stets 
Geräte angeschafft, die dem Unterhalt von Feuerwehr bzw. des 
Feuerwehrhauses dienen und somit die Gemeindekasse entla-
sten. In diesem Jahr hat die Feuerwehr bereits eingekauft – eine 
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Da alle drei Prüflinge eine sehr gute Leistung zeigten, haben 
auch alle drei eine neue Gürtelstufe erreicht. So darf Christian 
P. ab sofort den orange-grünen Gürtel (4. Kyu) tragen. Johanna 
F. und Tanja G. dürfen sich über den Erhalt des braunen Gürtels 
(1.Kyu) freuen.

Wir gratulieren zur erfolgreich bestandenen Gürtelprüfung!

Radlwallfahrt - Frauenbund Kirchdorf 

16 Damen und 3 Herren fanden sich bei schönem Wetter am 
Samstag, den 06.07.19, um 05:30 Uhr  zur Radlwallfahrt am 
Pfarrhof ein. Bei schönstem aber noch kühlem Wetter ging die 
Fahrt über Ramerding und Mehlmäusl nach Marktl und weiter 
auf dem Pilgerweg Richtung Altötting, wo man die Fußwallfahrer 
dann einholte. Gemeinsam zogen Fußwallfahrer und Radlwallfah-
rer in den Kapellplatz ein. Der Gottesdienst für den gesamten 
Pfarrverband fand um 9:00 Uhr in der Bruder-Konrad-Kirche 
statt. „Unterwegs zu Gott“ predigte Msgr. Max Pinzl, der zu-
gleich seine 50jährige Primiz feierte und es dadurch etwas länger 
dauerte. Kaum war der Gottesdienst beendet, drückten auch 
schon die nächsten Besucher in die kühle Kirche. Der Großteil 
der Radlgruppe machte sich zügig auf den Rückweg über Alz-
gern und Marktl nach Niedergottsau zum Gasthaus Mayrhofer, 
wo man sich unter einem schattigen Baum noch ein gutes Mit-
tagessen gönnte.

„Fliegender Holländer“ an der Schule in Kirchdorf

Ein besonderes Schmankerl durften die Schüler der Klassen 1-6  
an der Grund- und Mittelschule in Kirchdorf zum Schuljahres-
ende noch erleben. Die Kinderoper Papageno aus Wien kam 
an die Schule. Mit einigen „Hilfsdarstellern“ aus der 5. Klasse 
führten drei Sänger und eine Sängerin Richard Wagners Oper 
„Der Fliegende Holländer“ in kindgerechter Weise auf. Durch 
die gute Vorarbeit der Lehrer konnten die Kinder inhaltlich der 
Geschichte vom verfluchten Kapitän folgen, der nur durch die 
Treue einer Frau gerettet werden konnte. Schüler als auch Leh-
rer waren tief beeindruckt von den raumfüllenden Stimmen der 
Sänger und dem Zusammenklang des Gesangs an einigen Pas-
sagen. 

Arbeitsbühne für den feuerwehreigenen Stapler. Die Bühne eig-
net sich zum Transport aber auch zur Arbeit in „höheren Lagen“ 
wie etwa zum Lampenwechsel in der Feuerwehrhalle oder zum 
Waschen der großen Tore. � Monika Hopfenwieser

Judo-Gürtelprüfung in Passau

Am Samstag den 18.05.2019 absolvierten drei Judokas des 
TSV-Kirchdorf ihre Gürtelprüfung in Passau. Vormittags wurden 
im Rahmen eines Vorbereitungslehrganges alle prüfungsrele-
vanten Techniken unter der Aufsicht Hossi Meknatgoos (6. Dan) 
nochmals intensiv geübt und der letzte Feinschliff verpasst. Nach 
einer kurzen Mittagspause konnten Christian P., Johanna F. und 
Tanja G. ihre erlernten Techniken dem Prüferteam (Hossi Me-
knatgoo und Thomas Dorner) präsentieren. Zunächst zeigten 
die drei Kirchdorfer Judokas ihre erlernten Wurftechniken aus 
verschiedenen Ausgangssituationen vor. Außerdem konnten sie 
den Prüfern zeigen, wie sie in verschiedenen Situationen Fest-
halter, Hebel- und Würgetechniken sicher anwenden können. 
Anschließend führten Johanna und Tanja noch die Gruppe der 
Handtechniken der Nage-no-kata vor, jeweils einmal als Tori 
und einmal als Uke. 
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Zeit für die Natur

Tagesausflug des OGV Julbach-Kirchdorf zur Landesgartenschau 
nach Aigen-Schlägl

Kirchdorf/Julbach. Der Obst- und Gartenbauverein Julbach-Kir-
chdorf ging auch heuer wieder auf große Fahrt. Dieses Mal 
führte der von Maria Altmann in Zusammenarbeit mit Speck-
maier Reisen ausgearbeitete Tagesausflug die 31 Teilnehmer 
über Wegscheid und Passau nach Oberösterreich zur Landes-
gartenschau Bio-Garten-Eden in Aigen-Schlägl.

Unter dem Motto „Zeit für die Natur, Zeit für Menschen und 
Zeit für uns selbst“ wurden rund um das Stift Schlägl 25 liebevoll 
und abwechslungsreich gestaltete Schaugärten angelegt, die den 
Besuchern den achtsamen Umgang mit Lebensmittel, Ressour-
cen und Menschen auf ganz besondere Weise vermitteln. Ob 
romantisch, traditionell oder modern angelegt, jeder Schaugar-
ten bot viele Ideen zur Umsetzung im eigenen Garten. Bei der 
Bepflanzung wurde neben der biologischen Vielfalt besonderen 
Wert auf den Einsatz von heimischen, ökologisch wertvollen 
Pflanzen gelegt. 

Es gab viel zu entdecken, dennoch war genügend Zeit für ein ge-
mütliches Essen im Biergarten. Wer wollte, konnte auch einfach 
im Schatten großer Bäume an der Mühl entlang schlendern und 
- wie manch ein Besucher - die Schuhe ausziehen, um barfuß im 
Wasser zu waten. Auch die rund um den Stiftsteich aufgestell-
ten, von den umliegenden Gemeinden individuell gestalteten 
Bänke luden zum Verweilen ein.

Anschließend nutzten viele Teilnehmer die Möglichkeit, Öster-
reichs einzige Stiftsbrauerei zu besichtigen. Während der ca. 
einstündigen Führung erfuhr man allerlei Wissenswertes über 
die Brauerei Schlägl und seine über 400jährige Brautradition. 
Besonderen Eindruck hinterließ dabei die Multimedia-Show im 

Braupavillon auf der Empore der Flaschenabfüllanlage. Der spie-
gelverkleidete Raum wirkte wie ein unendlich hoher Zylinder 
und während der Präsentation war man, soweit das Auge reicht, 
umgeben von Eindrücken und Informationen aus der Brau- und 
Bierwelt.

Bei der anschließenden Bierverkostung verging die Zeit leider 
viel zu schnell und bald schon ging es mit dem Bus über die 
Donau zurück zum nächsten Zwischenstopp. Wegen einer 
Straßensperrung erreichte man das Ziel nur auf Umwegen, die 
eindrucksvolle aber auch kurvenreiche Ansichten auf das Mühl-
viertel boten. Im Gasthaus Blaas bei Freinberg angekommen, 
wurde man mit einem imposanten Blick auf das Drei-Flüsse-Eck 
von Passau belohnt. Sehenswert war auch die Auswahl an Pa-
latschinken-Variationen und das übrige Speisenangebot des Re-
staurants. Gut gestärkt und mit vielen neuen Eindrücken ging es 
anschließend zurück nach Kirchdorf und Julbach.

Tang Soo Do Sportler vom TSV Kirchdorf bei Deut-
scher Meisterschaft

Erfolgreiche Kirchdorfer Tang Soo Do`ler errangen ein sehr gutes 
Ergebnis

Kirchdorf - am vergangenen Samstag fand in Neufahrn die 29. 
Int. Deutsche Meisterschaft im Tang Soo Do statt. Es waren 
Sportler aus ganz Deutschland, der Schweiz, den Niederlanden, 
England, Schweden, Norwegen und sogar aus Mozambique da.

Auch ein paar Sportler der Kirchdorfer Tang Soo Do Gruppe 
wollten dieses Jahr wieder mit dabei sein und trainierten dem-
entsprechend fleissig mehrmals wöchentlich in den letzten Mo-
naten.

Bei den Wettkämpfen im Tang Soo Do gibt es Formenwett-
kämpfe, wo man festgelegte Bewegungsformen (Hyungs) mög-
lichst perfekt in Technik und Körperbeherrschung wiedergeben 
muss. Sowie Formenwettkämpfe mit Waffen, anfangs mit dem 
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Langstock (Bong) und später als Schwarzgurt mit Messer oder 
sogar Schwert. Danach konnte sich jeder im Freikampf mit 
einem Gegner messen, dabei werden Kopf-, Hand-, und Fuss-
schützer getragen.

Die Ergebnisse konnten sich absolut sehen lassen. Eric Seelig er-
reichte bei den Waffenformen und beim Freikampf den 3.Platz 
und im reinen Formenwettkampf einen verdienten 2.Platz.

Die herausragende Leistung für die Kirchdorfer errang Martin 
Starzengruber mit 2x Gold im Waffen- und Formenwettkampf 
und der Silbermedaille im Sparring. Dazu muss gesagt werden, 
dass die Leistungsdichte in der Braungurtklasse dieses Jahr 
wirklich enorm war. Mit dieser tollen Leistung erreichte unser 
Donnerstags-Co-Trainer sogar in der Gesamtwertung aller Teil-
nehmer dieses internationalen Events den 3.Platz in der Farb-
gurtklasse.  

Alles in allem war es für alle Teilnehmer eine beeindruckende 
Erfahrung und Motivation weiter fleißig zu trainieren. Tang Soo 
Do ist ein sehr vielfältiger Sport für Kinder und Erwachsene je-
den Alters. Bei uns ist es möglich, dass jeder so trainiert, wie 

es für ihn und seine körperlichen Möglichkeiten am Besten und 
gesündesten ist. Wir laden jeden sportinteressierten ein, für ein 
Schnuppertraining jederzeit einfach vorbeizukommen. Nähere 
Infos unter www.tangsoodo-kirchdorf.de� J. Kandlbinder

A u s  d e m  k i r c h l i c h e n  L e b e n

Berichte und Fotos: H. Schaffarczyk

Pfarrverband Kirchdorf pilgerte zur Schwarzen Madonna – Wall-
fahrtsmesse mit Pfarrer i. R. Max Pinzl

Die Radlwallfahrer des Frauenbundes und Männerchores vor der Gnaden-
kapelle mit Pfarrer i. R. Max Pinzl im Vordergrund (knieend).

Die traditionelle Wallfahrt des Pfarrverbandes Kirchdorf mit den Pfar-
reien Mariä Himmelfahrt in Kirchdorf und St. Bartholomäus in Julbach 
sowie der Expositur St. Jakobus in Seibersdorf zur Schwarzen Madonna 
in Altötting war in diesem Jahr nicht nur ein Höhepunkt im kirchlichen 
Leben und in der Marienverehrung, sondern verband sich noch mit 
einem anderen Höhepunkt: am Tag der Wallfahrt feierte vor 50 Jahren 
Pfarrer i. R. Monsignore Max Pinzl in seinem Heimatort Ering Primiz, 
also sein erstes Messopfer. Aus diesem Anlass beteiligte er sich, der oft 
priesterliche Aufgaben in Kirchdorf übernimmt, an der Wallfahrt des 
Pfarrverbandes, zelebrierte zusammen mit Pfarrer János Kovács die 
Pilgermesse und hielt zum  Auftakt des vom Kirchdorfer Pfarrgemein-
derat erwählten „Schwerpunktthema Glaube“ die Predigt.

47 Wallfahrer zu Fuß, 26 per Fahrrad (davon 19 vom Kirchdorfer 
Frauenbund mit drei männlichen Begleitern und vier vom Kirchdorfer 
Männerchor), außerdem rund 15 mit Pkw (darunter der ehemalige Jul-
bacher Pfarrer Msgr. Ludwig Zitzelsberger) bildeten heuer die Pilger-
gruppe. Die Fußwallfahrer starteten um 2.00 Uhr an der Schlosskapelle 
in Ritzing. Dem Zug schlossen sich die Seibersdorfer Pilger an, später 

Einladung
zum

Plattenwerferturnier
in Kirchdorfa. Inn

am 3. August 2019
Beginn: 13.00 Uhr
Anmeldeschluss: 12.45 Uhr
Wo: Sportplatzgelände Kirchdorf a. Inn
Mannschaft: 4 Werfer
Startgeld: 20,- EUR

Jede Mannschaft erhält einen Preis!
Für Euer leibliches Wohl wird bestens gesorgt.

Anmeldung beim 1. Vorstand: Ludwig Hufnagl, Ölling 
2, 84375 Kirchdorf a. Inn, Tel. 08571-2759

Für Unfälle aller Art wird keine haftung übernommen.
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noch wie jedes Jahr Wallfahrer aus Bad Füssing. Bei sehr guten Witte-
rungsverhältnissen, die später nachhaltig von der Sonne geprägt waren, 
zogen die Marienverehrer  mit Pfarrer János Kovács betend und sin-
gend durch die nächtliche Landschaft. Vorbeter waren Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzender Christoph Strohhammer und PGR-Mitglied Karl Heinz 
Göttl, das Pilgerkreuz trugen abwechselnd Prozessionsteilnehmer aus 
Kirchdorf, Julbach und Bad Füssing.

Die erste Rast auf der rund 30 Kilometer langen Strecke wurde gegen 
4.30 Uhr in Bergham bei Marktl eingelegt. Dort empfing Pfarrgemein-
derätin Anita Stallhofer aus Julbach die Wallfahrer und bewirtete sie 
mit frischem Kaffee, Wasser, Kuchen und Brezen. Gut gestärkt ging 
es dann zügig weiter, bis nach einer weiteren Pause die Fußwallfahrer 
dann gegen 7.45 Uhr in Altötting ankamen. Bei St. Michael übernahm 
der indische Kapuzinerpater Sunit Kachapally mit einem einheimischen 
Kreuzträger die Gruppe und geleitete sie zum Kapellplatz, wo er die 
Pilger herzlich willkommen hieß. Dort waren schon die Radlfahrer des 
Frauenbundes und des Männerchores eingetroffen. Die Damen sind 
um 6.00 Uhr in Kirchdorf losgefahren. Sie haben ihre Fahrt dreimal 
unterbrochen – zweimal um zu beten und zu singen und einmal zwecks 
einer Brotzeit.

Die Pilgermesse für den gesamten Pfarrverband fand um 9.00 Uhr in 
der Bruder-Konrad-Kirche statt. Die Predigt zum Thema „Unterwegs 
zu Gott“ hielt als Hauptzelebrant der goldene Primizjubilar Max Pinzl. 
An dem Ort, an dem der Heilige Bruder Konrad seine entscheidenden 
Lebensjahre als Mönche verbracht hat, versuchte er den Pilgern und 
Gläubigen deutlich zu machen, warum dieser Heilige, „der unserer 
heutigen Welt in vielem fremd ist, der als gestandenes Mannsbild da-
heim in jungen Jahren auf dem Bauernhof mit dem Rosenkranz in der 
Hand hinter dem Pflug und neben dem Getreidewagen einherlief, der 
durch geradezu heroische Frömmigkeitsübungen und viele Mitglied-
schaften in Gebetsvereinen auffiel,  der auf alle weltlichen Vergnügen 
verzichtete und der von vielen geringgeschätzt wird, weil er im Kloster 
Armensuppen verteilte und Messen aufschrieb“ – warum gerade so ein 
Heiliger den heutigen Menschen, die in einer Spaß- und Erlebensge-
sellschaft leben, Beispiel als Christ und Glaubensvermittler sein kann.

Drei Wesenszüge nannte der Prediger, die den Bruder Konrad als 
Heiligen auch für unsere Zeit qualifizieren: 1. sein Mut, anders zu sein 
und nicht mitzumachen, was die Allgemeinheit tut, sondern die eigene 
Mitte zu suchen, in der man Ruhe und Frieden findet, weil man sich 
im Einklang mit den innersten Überzeugungen befindet, verwurzelt im 
Glauben an den Gekreuzigten. Der Heilige Bruder Konrad habe diesen 
Weg verinnerlicht durch Meditation und geistliche Betrachtungen. Die-
se Einstellung sei gerade in unserer Zeit  gefragt. 

Als 2. Wesenszug des Heiligen führte Pinzl  die Religion im Sinn einer 
Rückbindung an Gott an. „Das Herz muss beim Glauben dabei sein, 
der ganze Mensch, nicht nur der Verstand, der Kopf.“ Christsein müsse 
ausstrahlen, müsse konkret erfahrbar sein als Menschenfreundlichkeit, 
als Güte. Der Heilige Bruder Konrad habe das Tägliche, das Notwen-
dige als Klosterpförtner in großer Hingabe getan und so den Menschen 
in Not den Glauben an das Christsein und die christliche Wertegemein-
schaft vermittelt.

Und als 3. Wesenszug des Heiligen, der auch heute noch gefragt ist, 
stellte der Geistliche dessen ganzes auf Gott gerichtetes Vertrauen in 
den Blickpunkt. „In einer Welt, die in der Politik auf Sicherheit setzt und 
im privaten Bereich auf Versicherungen, die alles Mögliche absichern,  
mag es als naiv und blauäugig erscheinen, auf Gott zu vertrauen“. Versi-
cherungen abzuschließen sei notwendig und sogar gesetzlich gefordert, 
nur gegen die wirklich entscheidenden Wechselfälle des Lebens könne 
man sich nicht absichern. „Da hilft nur eine engagierte Gelassenheit, 
jenes Gottvertrauen, das wir in Bayern in einem kurzen Gebet so aus-
drücken: In Gott‘s Nam‘, es wird scho wieder recht werden.“ Wer sein 
Leben in diesem innigen vertrauten Miteinander von Mensch und Gott 
führt, wie es der Heilige Bruder Konrad getan hat, wird stark sein auch 
in den Schwächephasen des Lebens.“ 

Am Ende der Pilgermesse segnete Pfarrer Pinzl die Wallfahrer mit 
einem Kreuzreliquiar des Hl. Bruder Konrad. Den Gottesdienst gestal-
tete Jolanta Habereder an der Orgel und als Leiterin des Kirchdorfer 
Männerchores, der drei Marienlieder sang.

Kompetenz und Service seit 25 Jahren
- Blutzuckermessung
- Blutdruckmessung
- Abmessen von Kompressions-
  und Stützstrümpfen

Manuela Hektor
Apothekerin

St. Hubertus Apotheke | Hauptstr. 43 | 84375 Kirchdorf | Tel. 08571-5500

*kostenloser Lieferservice zu Ihnen nach Hause*

- Belieferung von Windelprodukten usw. auf 
  Rezept (AOK Versicherte usw.) wieder möglich!

Wir beraten
Sie gerne!

ST. HUBERTUS APOTHEKE

Trotz Sonnenüberschuss – das Pfarrfest brachte viele 
Menschen zusammen
Nach dem verregneten Fronleichnamsfest, das die Prozession er-
tränkte, zeigte sich der Wettergott mal wieder in bester Laune: Beim 
Pfarrfest setzte er die Sonne  so sehr in Position, dass die Schweißdrü-
sen in Wallung gerieten, was insbesondere den Männern an den Grill-
geräten und den 15 Servicekräften von Pfarrgemeinderat und Kirchen-
verwaltung stark zusetzte. Dennoch hatten sie alles bestens im Griff. 
Es gab bei der Essensausgabe kaum Wartezeiten, die Organisation lief 
„wie am Schnürchen“. 

Beim Familiengottesdienst in der Pfarrkirche zeigten sechs Kinder, 
was Christsein und Pfarrei bedeuten: dass man zusammenhält und 
sich gegenseitig unterstützt.

Ansonsten hatten sich die verschiedenen Institutionen und Gruppen 
der Pfarrei wieder kräftig ins Zeug gelegt, um den Besuchern einiges 
zu bieten. Besonders die jungen Leute konnten verschiedene Angebote 
nutzen, die attraktiv genug waren, um keinerlei Langeweile aufkommen 
zu lassen. Dass die Stimmung durchgehend heiter und locker blieb, da-
für sorgte  der routinierte „Musicmaker“ Siegbert Strohhammer, der 
mit fünf Musikinstrumenten und riesigem Repertoire aus sämtlichen ge-
fragten Musikrichtungen  einen angenehm unterhaltsamen Sound über 
das Festgelände legte.

Fußballheroen nach dem Wettkampf an der nur selten getroffenen 
Torwand (von links): Bürgermeister Johann Springer, der Sieger, 2. 
Bürgermeister Walter Unterhuber, Kirchenpfleger Alfred Berger, 
Pfarrer János Kovács.

Das Pfarrfest startete mit einem Familiengottesdienst in der Pfarrkir-
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deratsvorsitzender Christoph Strohhammer und Kirchenpfleger Alfred 
Berger begrüßten die Gäste, darunter Bürgermeister Johann Springer 
und seine Stellvertreter Walter Unterhuber und Jürgen Brodschelm, 
der, Mitglied der Kirchenverwaltung, als Grillmeister Dienst schob. Be-
sonders herzlich begrüßt wurde der frühere Pfarrer von Julbach, Mon-
signore Ludwig Zitzelsberger.

Was es „zum Essn und Dringa“ gab, war sehr reichhaltig. Insgesamt 
sieben Gerichte wurden angeboten, neben den üblichen Grillspeziali-
täten ein echtes ungarisches Pfarrer-Gulasch, gekocht von der Familie 
Kovács, sowie eine rein vegetarische Gemüse-Lasagne, die die Pfarr-
gemeinderätinnen Karoline Berger, Marianne Duldinger und Anneliese 
Hutterer bereitet hatten. Diese beiden Angebote waren, obwohl in 
größerer Menge vorhanden, schnell ausverkauft. An Flüssigem konnte 
aus 11 Getränken gewählt werden. Für Kinder lagen unterschiedliche 
Eissorten bereit. Der Kath. Frauenbund servierte aus einem Kuchen-
wagen 18 verschiedene Kuchen und Torten sowie Schmalzgebackenes. 
Dazu gab es einen besonders aromatischen Kaffee.

Die Palette der Beschäftigungsmöglichkeiten für junge Pfarrfestbesu-
cher war auch in diesem Jahr wieder ziemlich umfangreich. Außer dem 
aufgeblasenen Kletterturm standen allerlei nützliche Einrichtungen zur 
Verfügung, die mit Geschicklichkeit, Kreativität, Wissen und Schönheit 
zu tun hatten.  So konnten Kinder bei den Pfadfindern in einem Jur-
tenzelt farblich schöne Armbänder und Ketten fabrizieren, außerdem 
Bildkonstrukte herstellen, indem ein weißer Papierbogen mit unter-
schiedlichen flüssigen Farben belegt worden ist, der dann durch eine 
Zentrifuge gedreht wurde, was zu attraktiven Form- und Farbfigura-
tionen führt. 

Kleine Mädchen ließen sich bei den Mutter-Kind-Gruppen des Frauen-
bundes schminken, die „Himmelfahrtsnasen“ hatten Pflanzen in kleinen 
farbigen Blumentöpfen herangezüchtet, zudem dekorative Artikel ge-
fertigt, die alle zum Kauf angeboten wurden, schließlich  präsentierten 
die Ministranten wieder ihre Pfarrei-Rallye, bei der man einen Preis 
gewinnen konnte, wenn man Fragen über die Kirche und Pfarrei zu 
beantworten wusste und dadurch ins Ziel kam.

Heuer präsentierte die Pfarrei- und Gemeindebücherei mit Leiterin 
Brigitte Sperl neben ihrem Bücherbasar, an dem die Pfarrfestbesucher 
ältere Bücher für einen selbstbestimmten Obulus erwerben konnten, 
noch etwas Aufsehen Erregenderes: eine Torwand, wie man sie vom  
„Aktuellen Sportstudio“ des ZDF her kennt. Hier durften Interessen-
ten gegen einen finanziellen Einsatz ihre fußballerischen Fähigkeiten te-
sten. Höhepunkt war ein Wettbewerb kirchliche gegen politische Ge-
meinde. Für die Pfarrei traten an der Fußball besessene Pfarrer János 
Kovács mit dem weniger im Fußballgeschäft elitären Kirchenpfleger 
Alfred Berger, für die Gemeinde das sich etwas schlaksig mit dem Ball 
bewegenden Ortsoberhaupt Johann Springer mit dem filigranen Ball-

GRANDL
Römerstraße 24, 84387 Julbach, Tel. 08571-2488, Mobil 0 171-3769544

TV - SAT - PC - Telefon - Handy
Elektrogeräte - Schulbedarf

Jetzt bei uns

erhältlich:

FLASCHENGASIT 

che Mariä Himmelfahrt, der für die Besucher zu einem inneren Erlebnis 
wurde. Unter dem Leitgedanken „Gemeinsam sind wir stark“ hatte das 
FaGott-(Familiengottesdienst-)Team, dem Katrin Aichberger, Michaela 
Bosch, Gemeindereferentin Martina Brummer, Kathrin  Brunner, Pe-
tra Bublak, Martina Hackl, Doris Lenz und Monika Rieger angehören, 
ein inhaltliches Konzept erarbeitet, das deutlich macht, dass Christsein 
eine Gemeinschaftsaufgabe ist. Sie erfüllt sich am besten und erzielt 
die größte Wirkung, wenn die Gemeindemitglieder zusammenwirken. 

 
Das Getränke-Team (v. l.): Sonja Unterbuchberger, Peter Hutterer, 
Jürgen Brodschelm.

 Diesen Gedanken brachten sechs Kinder in einem Spiel zur Lesungs-
geschichte „Das Rübenziehen“ nach einem russischen Märchen zum 
Ausdruck. Da zeigte sich, dass fünf Personen nicht in der Lage sind, 
eine Rübe aus dem Erdreich zu ziehen. Erst als ein kleines Mädchen 
dazu kam und mit anschob, war man erfolgreich. Die „Moral“ der Ge-
schichte: „Es kommt auf jeden an – gemeinsam sind wir stark.“ Der 
Gottesdienst wurde musikalisch gestaltet mit ausdrucksvollen Liedern 
des Kinder- und Jugendchores der Pfarrei Mariä Himmelfahrt unter der 
Leitung von Sandra Niebler, Karola Paster und Johanna Wehrl.

 Zum anschließenden Pfarrfest füllte sich das Gelände rund um das 
Pfarrzentrum St. Konrad sehr schnell. Ein großes Gedränge blieb aller-
dings aus, da es vor allem ältere Pfarrangehörige vorzogen, der heißen 
Sonne kein Angriffsziel zu bieten. Pfarrer János Kovács, Pfarrgemein-
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künstler, 2. Bürgermeister Walter Unterhuber. 

 
Sie begrüßten die Gäste (von links): PGR-Vorsitzender Christoph 
Strohhammer, Kirchenpfleger Alfred Berger und Pfarrer János Kovács

Vor großem Publikum ging ein rassiges Duell über die Rasen-Bühne, 
das die Leute in Atem hielt. Schnell zeigte sich, dass die Favoriten für 
den Sieg der Pfarrer und der 2. Bürgermeister waren. Etwa eine halbe 
Stunde wurde gerungen und mit allen schusstechnischen Raffinessen  
gearbeitet, bis der erste Ball einmal ein Loch fand, das linke obere. 
Er war dem Fuß von Walter Unterhuber entsprungen, der damit als 
Sieger feststand. Kurz darauf legte der Pfarrer nach und traf ebenfalls. 
Leider aber das rechte obere Loch, obwohl das linke gefragt war. Da 
hatte wohl der Fußballgott einen Gerechtigkeitsaussetzer. Fazit. Das 
Pfarrfest 2019 war eine  zünftige Gemeinschaftsfete und große Gaudi 
zugleich.
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Sabine Bloch

S t a n d e s a m t l i c h e  N a c h r i c h t e n

Goldene Hochzeit feiern:

Herr Rudolf Hartkopf und Frau Emma Hartkopf, Machendorf
Herr Rudolf Neuburger und Frau Rita Neuburger, Strohham

Die Gemeinde spricht den Jubelpaaren die herzlichsten 
Glückwünsche aus.

Im Monat August feiern den

70. Geburtstag
Frau Gabriele Siebzehnrübl, Seibersdorf
Frau Irmgard Wagner, Kirchdorf a. Inn
Herr Hans-Joachim Stortnik, Ramerding
Frau Anna Weizhofer, Seibersdorf

75. Geburtstag
Frau Emma Brunnbauer, Seibersdorf

80. Geburtstag
Herr Johannes Poell, Kirchdorf a. Inn

Im Namen der Gemeinde und persönlich Ihnen allen herz-
lichste Glückwünsche, in der Hoffnung auf einen weiteren 
geruhsamen Lebensweg.

Einwohnerstand am 19.07.2019:
5654 Personen
5426 Personen (mit Hauptwohnung)
228 Personen (mit Nebenwohnung)

Blumen Klußmann
Tägl. frische Schnittblumen!

von 5. August 2019 bis
einschließlich 21. August 2019

geschlossen!

Montag bis Freitag  9.00 - 14.00 Uhr
Samstag  8.30 - 12.30 Uhr

Seibersdorfer Str. 9 · 84375 Kirchdorf · Tel./Fax 08571/8269
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Do. 01.08.2019 14.00 Uhr Kinder-Ferienprogramm Seniorenclub Kirchdorf a. Inn Pfarrheim St. Konrad

Sa. 03.08.2019 Turnier Plattenwerfer, TSV Kirchdorf a. Inn e.V. Sportgelände in der Au

Sa. 03.08.2019 16.00 Uhr Kirchdorf Wildcats : Ingolstadt Dukes, Heimspiel; TSV Kir-
chdorf -  American Football

Inn-Energie-Arena

Mi. 07.08.2019 16.00 Uhr Ferienprogramm: Aufgrund der großen Nachfrage noch-
mals Lama-Trekking; Obst- und Gartenbauverein

Di. 13.08.2019 13.30 Uhr Kräuterbüscherl binden im Garten; KDFB Seibersdorf - 
Organisation: Vorstandschaft

Eva Kugler, Berghamer Str. 1, 
Seibersdorf

Mi. 14.08.2019 13.00 Uhr Wir fertigen Kräuterbüscherl! KDFB Seibersdorf - Organi-
sation Vorstandschaft

Eva Kugler, Berghaber Str. 1, 
Seibersdorf

Mi. 14.08.2019 14.00 Uhr Kräuterbuschen binden; Seniorenclub Kirchdorf a. Inn Pfarrheim St. Konrad

Do. 15.08.2019 Weihe der Kräuterbüscherl beim Gottesdienst; KDFB Sei-
bersdorf, Vorstandschaft

Pfarrkirche Seibersdorf

Do. 15.08.2019 Hochfest „Mariä Himmelfahrt“ Pfarr- und Kirchenpatro-
zinium (Lichterprozession und Erneuerung der Marien-
weihe am Vorabend); Kath. Pfarrgemeinde Kirchdorf

Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt

Sa. 17.08. 2019 16.00 Uhr Kirchdorf Wildcats : Allgäu Comets, Heimspiel; TSV Kir-
chdorf - American Football

Inn-Energie-Arena

Do. 22.08.2019 14.00 Uhr Kaffee, Seniorenclub Kirchdorf a. Inn GH Wirt‘s Kathi

Sa. 24.08.2019 16.00 Uhr Kirchdorf Wildcats : Frankfurt Universe, Heimspiel; TSV 
Kirchdorf - American Football

Inn-Energie-Arena

xx.08.2019 Teilnahme am Ferienprogramm; KDFB Kirchdorf a. Inn Pfarrheim St. Konrad

Jeden MO 17.30 - 19.30 Montagsturnen für Kinder ab 6 Jahre Otto-Steidle-Halle

Jeden MO 17.30 - 19.00 TANG SOO DO Familientraining Gymnastikraum d. Schule

Jeden MO 19.30 - 20.30 Damengymnastik Otto-Steidle-Halle

Jeden MO 19.30 - 20.30 Bodystyling Otto-Steidle-Halle

Jeden letzten DI 
im Monat

19.00 Uhr Handarbeitstreff bei der Wirt‘s Kathi - jeder ist willkommen! GH Wirt‘s Kathi

Jeden DI 19.30 Uhr Übungsbetrieb; Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf a. Inn e.V. Feuerwehrhaus Kirchdorf 

Jeden DI 19.30 - 21.00 Chorprobe des Kirchenchores der Pfarrei Kirchdorf Pfarrzentrum St. Konrad

Jeden Di 15.30 - 17.00 Kinder-Turnen für Kinder unter 6 Jahre Otto-Steidle-Halle

Jeden MI 17.00 - 17.45
18.00 - 18.45

Übung für Teilnehmer mit gültiger Verordnung;           
TSV Kirchdorf a. Inn e.V. - Rehasport-Gruppe

Kindergarten Machendorf

Jeden MI 19.00 Uhr Singstunde des Männerchores im Musikzimmer Volksschule Kirchdorf

Jeden DO ab 19.30 Uhr Männergymnastik des TSV Turnhalle Kirchdorf, Halle 1

Jeden MO/DO/FR 9.00 - 11.00 Muki-Gruppenstunde Pfarrheim St. Konrad

Jeden FR 18.00 - 18.45
19.00 - 19.45 

Übung für Mitglieder (vertraglich mit Mitgliedsbeitrag) 
TSV Kirchdorf a. Inn e.V. - Rehasport-Gruppe

Kindergarten Machendorf

Jeden SO 20.15 - 21.45 TANG SOO DO Erwachsene Gymnastikraum d. Schule

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

	 W a n n ? 	 W a s ? 	 W o ?

Balkone • Geländer • Vordächer • Treppen
Fenstergitter • Zäune

aus Edelstahl, Stahl oder Alu in allen Farben und
Holzoptiken u.v.m. nach Ihren Vorstellungen!_________________________________________________

Bierstr. 3, 84375 Kirchdorf, Tel. 08571/1489, Fax 920631
prex.metallbau@t-online.de

schlosserei • metallbau • heiztechnik

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Verantwortlich f. d. Inhalt: 1. Bürgermeister Johann Springer, Gemeinde Kirchdorf a. Inn;
Herstellung: LEHNER Druck und Medien, Münchner Str. 13, 84359 Simbach/Inn, Tel. 08571/2638, druckerei.lehner@t-online.de • www.lehner-druck.de


